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Grosser Fang an der Uferreinigung
Unermüdlich befestigen die Taucher die Seile am achtlos versenkten Baustellenmaterial, das anschliessend vom Helferteam an die Oberfläche gezogen wird Bilder: av

War zum ersten Mal bei der Uferreini-
gung dabei: Taucher, Meinrad Forrer

Werner Meier findet es bedenklich,
was alles achtlos im Stausee landet

Walter Baur und Geri Käuffeler bringen den Abfall per Boot zur Sammelstelle

Am vergangenen Wochenende waren
rund 80 Personen im Einsatz, um den
Stausee Wettingen und dessen
Umgebung im Bereich der Staumauer
bis zur Kantonsgrenze Zürich von
Abfall zu befreien. Was die Putz-
aktion alles zu Tage führte, konnte
so manchen in Erstaunen versetzen.

A d i V o n l a n t h e n

A
us den Augen, aus dem Sinn.
So unverantwortlich handeln
gewisse Mitmenschen und ver-
senken alte Last kurzerhand
im Stausee. So nicht! Findet

auch die Pachtvereinigung Stausee
Wettingen (PSW) und organisiert
jährlich eine umfangreiche Uferreini-
gung, um den wertvollen Lebensraum
diverser Tiere von unachtsam Wegge-
worfenem zu befreien. Mit dabei wa-
ren die Trägervereine des PSW: Der
Anglerbund Baden, der Fischerclub
Wettingen und die Fischervereine
Killwangen und Würenlos. Zusätz-
liche Hilfe boten der Bootsclub Neu-
enhof sowie der Ruderclub Baden, 15
Mitglieder der Jungfischergruppe des
PSW und einige private Helfer.

Fünf Taucher im Einsatz
Gemeinsam wurden die Uferzonen
und ausgewählte Wasserabschnitte
von Pet-Flaschen, Dosen und anderem
Unrat befreit. Für die Arbeiten unter
Wasser wurden zudem fünf Taucher
engagiert. Diese befestigten trotz kal-
ter Wassertemperaturen unermüdlich

Haken um Haken an den auf den See-
grund gesunkenen Gegenständen.
Helfer in Booten machten sich in der
Folge daran, mehrere Velos, Kinder-
wagen, Baustellenmaterial und andere
weggeworfene Objekte an die Ober-
fläche zu ziehen. «Gerade unterhalb
der Brücken ist immer mit einigem
Material zu rechnen», erklärt Kurt
Braun, Präsident der PSW. Ein wich-
tiger Faktor für eine ertragreiche Rei-
nigung im Stausee sind die Sichtver-
hältnisse unter Wasser. Da die meisten
Objekte mit Schlamm bedeckt sind
und nur ein kleiner Teil aus dem See-
grund ragt, können die Taucher bei
klarem Wasser um einiges effizienter
arbeiten. Die Helfer an Land machten
sich derweil daran, in Ufernähe sack-
weise Abfall einzusammeln. «Am Ufer
unter einer der Brücken haben wir ei-
nen richtigen Berg Glasflaschen, Do-
sen und andere Abfälle gefunden»,
erzählt Janik aus der Jungfischer-
gruppe PSW.

Mittagessen zur Stärkung
Nicht zuletzt dank der finanziellen
und logistischen Unterstützung der
umliegenden Gemeinden und des
EWZ-Stausee Wettingen kann die
Uferreinigung seit Jahren durchge-
führt werden. Mit diesem Geld wurde
auch dieses Mal wieder ein stärkendes
Mittagessen für die zahlreichen Hel-
fer finanziert. In naturverbundener
Gesellschaft konnte da jeder über sei-
nen persönlichen Fund des Tages be-
richten.

Die freiwilligen Helfer Dennis, Lorenz und Janik befreiten den Stausee vom Land
her von Unrat

Prüft die Lage auf dem Stausee:
Präsident des PSW, Kurt Braun

Die Jungfischer helfen mit beim Abladen eines vollbeladenen Bootes Ist da was am Haken?

Hansjörg Friedrich mit einem Teil der
Ausbeute

Nach der harten Arbeit, hatten alle ein
stärkendes «Zmittag» verdient

Der Stausee wird von einem Velo befreit


